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Neuer Aussichtsturm auf dem Zabelstein ist fertiggestellt 
Eröffnung muss wegen Corona noch warten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Bauarbeiten vor Ort sind 
weitestgehend abgeschlos-
sen. Aufgrund der Corona-
Pandemie kann der neue 
Turm aber noch nicht für die 
Öffentlichkeit freigegeben 
werden 
 
 
Landkreis Schweinfurt. 
Rechtzeitig vor dem Winterein-
bruch konnten alle bauausführen-
den Firmen ihre Arbeiten abschlie-
ßen – nun steht ein neuer Aus-
sichtsturm auf dem Zabelstein.

Der Turm in Holz-, Stahlbauweise fügt sich gut in die Landschaft ein und sollte eigentlich noch heuer 
für die Öffentlichkeit freigegeben werden. Aufgrund der aktuellen Pandemie muss der Eröffnungs-
termin allerdings verschoben werden. „Der Turm ist fertig, aber aufgrund der Corona-Situation ist 
es leider nicht möglich, ihn wie geplant für den Publikumsverkehr freizugeben“, erklärt Landrat Flo-
rian Töpper. „Was das betrifft, bitte ich noch um ein wenig Geduld. Schauen wir derweilen auf das 
Positive: Die Bauarbeiten sind nach Plan verlaufen, der Turm entspricht neuesten Sicherheitsstan-
dards und optisch ist das Bauwerk ein echter Hingucker.“ 
 
Töpper bedankt sich bei den betei-
ligten Firmen und insbesondere bei 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Hochbauamts im Landrat-
samt Schweinfurt – dort wurde un-
ter der Leitung von Frank Hart das 
Bauprojekt zielgerecht geplant und 
umgesetzt. 
 
Der Zabelstein ist mit circa 483 Me-
tern die höchste Erhebung des 
nördlichen Steigerwalds und so-
wohl bei Einheimischen als auch  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

bei Touristen aus Nah und Fern ein beliebtes Ausflugsziel im südlichen Landkreis Schweinfurt. 

01/2021                                     16. Januar 2021 
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Ein erster Aussichtsturm auf dem Zabelstein 
wurde bereits im Jahr 1956 errichtet. Diesem 
Aussichtsturm folgten noch zwei weitere 
Türme. Der neu gebaute Aussichtsturm ist 
demnach bereits der vierte Turm an der glei-
chen Stelle. Wie der alte bietet auch der neue 
Turm von seiner Aussichtsplattform eine wun-
derbare Fernsicht in das Steigerwaldvorland, 
bei klarem Wetter sogar bis in das Maintal, die 
Haßberge und die Rhön. 
 
Wann wird der neue Zabelsteinturm geöff-
net? 
Das steht aufgrund der aktuellen Corona-Situ-
ation noch nicht fest. Selbstverständlich wird 
die Verwaltung die aktuelle Corona-Situation 
im Blick haben und den Aussichtsturm sobald 
wie möglich zum Besuch freigeben. 
 
Wer übernimmt die Kosten für den neuen 
Zabelsteinturm? 
Die Kosten für den neuen Aussichtsturm blei-
ben nach aktuellem Stand im Kostenrahmen 
und wurden (zunächst) vom Landkreis 
Schweinfurt übernommen. Dem Landratsamt 
steht für den Turmbau sowie begleitende Maß-
nahmen (u.a. Informationstafeln) ein Gesamt-
budget in Höhe von 475.000 Euro zur Verfü-
gung, inklusive möglicher Fördergelder. Was 
die Fördergelder betrifft: Das bayerische Um-
weltministerium hat dem Naturpark Steiger-
wald e. V. als Maßnahmenträger über die 
Landschaftspflege- und Naturparkrichtlinie 
(LNPR) eine Förderung in Höhe von 230.000 € 
für den neuen Turm in Aussicht gestellt. Dies 
entspricht einem Fördersatz von 50 Prozent 
der zuwendungsfähigen Ausgaben. 
 
So sieht der neue Zabelsteinturm aus 
Den Grundriss des neuen Aussichtsturms mit 
einer Gesamthöhe von etwa 19,50 Metern bil-
det ein regelmäßiges Sechseck mit einer Sei-
tenlänge von etwa zwei Metern. Die Außenstüt-
zen auf den sechs Eckpunkten sind in Brett-
schichtholz ausgeführt, was die gebogene 
Form ermöglicht. Für die horizontalen Querträ-
ger zwischen den Stützen sowie die Ausstei-
fungsdiagonalen wurden schlanke Stahlquer-
schnitte verwendet. Zudem wurde für die hoch-
belastete Treppenanlage korrosionsgeschütz-
ter Stahl genutzt. Ab einer Höhe von 11,25 Me-
tern sind die Holzstützen nach außen gebogen, 
sodass sich das Sechseck bis auf eine Seiten-
länge von etwa vier Metern aufweitet. Dadurch 

entsteht die notwendige Fläche für die Aus-
sichtsplattform. 
 
So wurde der neue Zabelsteinturm vor Ort 
aufgebaut 
Um die im Werk vorgefertigten Bauteile und 
den Kran für die Montage in einem ersten 
Schritt bis zum Turmstandort transportieren zu 
können, mussten die Wege vom Zabelstein-
parkplatz aus ertüchtigt werden. Der Leiter des 
Hochbauamts, Frank Hart, berichtet, dass der 
Transport der Brettschichtholzstützen ohne 
diese Vorarbeiten nicht möglich gewesen wäre. 
„Trotz der Vorarbeiten ging es aber immer noch 
sehr knapp zu. Wir hätten keinen Zentimeter 
weniger ertüchtigen dürfen. Fast hätte ein nicht 
stammbündig zurückgeschnittener Aststummel 
mit den Bindern beim Transport kollidiert.“ 
Nachdem die erste große Hürde geschafft war, 
wurden im nächsten Schritt die sechs Außen-
stützen aus Brettschichtholz mithilfe eines gro-
ßen Mobilkrans aufgestellt und mit schlanken 
Stahlquerschnitten verbunden. Danach wurde 
die Treppenanlage und die Aussichtsplattform 
mit dem Kran von oben hineingehoben und an 
den bereits montierten Außenstützen und den 
Stahlquerschnitten befestigt. Abschließend 
wurden die Außenstützen mit Holzschindeln 
aus Lärchenholz verkleidet. 
 
So entstand der neue Zabelsteinturm von 
Anfang 2018 bis Ende 2020 im Schnell-
durchlauf 
Zum Jahreswechsel 2017/2018 wurde der Vor-
gängerturm aus Sicherheitsgründen für die Öf-
fentlichkeit gesperrt. Eine Überprüfung der Sta-
tik durch externe Fachleute hatte gezeigt, dass 
der Turm erhebliche Mängel aufwies. Weitere 
Untersuchungen zeigten, dass bei einer Sanie-
rung Kosten und Nutzen in keinem vertretbaren 
Verhältnis gestanden hätten. Aus diesem 
Grund fiel die Entscheidung auf den Neubau 
des Turms. Nach diversen Gesprächen mit den 
zuständigen Stellen, Verbänden und Staatsbe-
hörden wurde die Planungsleistung ausge-
schrieben und beauftragt. Parallel hierzu wurde 
nach geeigneten Fördermöglichkeiten gesucht 
und es wurden erste Fördervoranfragen ge-
stellt. Der erste Vorentwurf für einen neuen 
Turm ähnlich dem Lörmecke-Turm (ein Aus-
sichtsturm im Naturpark Arnsberger Wald, 
Sauerland) lag dann bereits Mitte 2018 vor. 
Von diesem Vorentwurf waren zunächst alle 
begeistert. Problematisch waren bei diesem 
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Turm allerdings die Kosten, denn diese wurden 
deutlich höher geschätzt als ursprünglich ange-
nommen. In den Folgemonaten wurden Vor-
entwürfe für kostengünstigere Türme ausgear-
beitet. Im Februar 2019 hatten die Mitglieder 
des Kreisausschusses des Landkreises 
Schweinfurt dann mehrheitlich für den Neubau 
des Turms nach dem Entwurf der jetzigen Bau-
weise gestimmt. Daraufhin wurde der Entwurf 
für den Turm in der heutigen Form weiter prä-
zisiert. Es wurden vor allem Pläne und eine de-
taillierte Kostenberechnung erstellt. Daneben 
wurden die Bauantragsunterlagen und die Zu-
wendungsantragsunterlagen vorbereitet und 
bei den zuständigen Stellen eingereicht. Zu-
dem wurde der Vorgängerturm von rund 30 eh-
renamtlichen Mitgliedern des THW Gerolzh-
ofen Stück für Stück zurückgebaut. Ende 2019 
lag dann sowohl der Baugenehmigungsbe-
scheid von der unteren Bauaufsichtsbehörde 
als auch der Inaussichtstellungsbescheid von 
der Regierung von Unterfranken vor. Dem Bau 
des neuen Turms stand somit nichts mehr im 
Weg. Es wurden die Ausschreibungsunterla-
gen für die bauausführenden Firmen vorberei-
tet. Zudem wurde der direkte Kontakt zu den 
bauausführenden Firmen vor allem auch im nä-
heren Umkreis gesucht. Daneben wurde die 
Detailstatik des Tragwerksplaners durch die 
LGA, das Prüfamt für Standsicherheit, ab-
schließend geprüft. Anfang 2020 wurden die 
bauausführenden Arbeiten ausgeschrieben 
und beauftragt. Unmittelbar nach der Beauftra-
gung folgte die endgültige Planung und Vorfer-
tigung des Turms bei den Firmen. 
 
 

Ablauf von Anfang 2018 bis Ende 
2020 auf einen Blick 
 
Ende 2017/Anfang 2018 
-Sperrung des Turms 
-Entscheidung zwischen Neubau oder Sanie-
rung 
 
bis Mitte 2018 
-Prüfung der Zuwendungsvoraussetzungen 
-Ausschreibung und Beauftragung der Pla-
nungsleistung 
-Ausschreibung und Beauftragung von Gut-
achterleistungen 
-Ausarbeitung eines Vorentwurfs ähnlich dem 
Lörmecke-Turm 
 

bis Ende 2018/Anfang 2019 
-Ablehnung des Vorentwurfs ähnlich dem 
Lörmecke-Turm aus Kostengründen 
-Ausarbeitung von Vorentwürfen für kosten-
günstigere Türme 
 
bis Mitte 2019 
-Ausarbeitung des Entwurfs für den Turm in 
der heutigen Form 
-Ausarbeitung von Planunterlagen und einer 
detaillierten Kostenberechnung für den Turm 
in der heutigen Form 
-Abbau des Vorgängerturms 
 
bis Ende 2019/Anfang 2020 
-Eingang des Baugenehmigungsbescheids 
und des Inaussichtstellungsbescheids 
-Prüfung der Detailstatik durch LGA 
-Kontaktaufnahme mit bauausführenden Fir-
men 
 
bis Mitte 2020 
-Ausschreibung und Beauftragung der Bau-
leistungen 
-Beginn der Werkplanung und der Vorferti-
gung der Bauteile 
 
bis Ende 2020 
-Wegeertüchtigung 
-Montage des Turms vor Ort 
 
 
Bildrechte/Fotograf: 
Landratsamt Schweinfurt/Anand Anders 
 
 
 

A N Z E I G E N  
 

Gesuche 
 
Junge Familie mit drei Kindern aus Michelau 
sucht dringend eine neue Wohnung. 
 
Bitte melden unter: 0157 / 51072928 
 

 

Gefunden 
 
Am 10.01.2021 wurde am Schlittenberg von 
Neuhof ein Presenter der Marke Logitech ge-
funden. 
Beim Bürgermeister melden. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 

Normalerweise wird das abgelaufene Jahr am 31. Dezember von unserer Heimatkapelle durch das 
Neujahrsanblasen beendet und das neue Jahr am 1. Januar von unseren Kindern mit dem Neu-
jahrsschreien begonnen. Beides musste leider Corona bedingt ausfallen. 
 
Wir, die Gemeinde Michelau, möchten Euch mit dem Neujahrswunsch unserer Kinder „Ein glückse-
liges, neues Jahr, Gesundheit, Frieden und Einigkeit und zuletzt das Himmelreich“ im Jahr 2021 
willkommen heißen. 
Dieser Neujahrswunsch der Dorfkinder erläutert alles was wir brauchen. Gesundheit ist in der Pan-
demiekrise das Wichtigste Gut von allen. Für das kommende Jahr wünsche ich uns allen zusätzlich 
noch ein hohes Maß an Durchhaltevermögen.  
 
Das vergangene Jahr 2020 war für uns alle ein schwieriges Jahr. Unsere Gewohnheiten wurden 
durch die Corona-Pandemie mal mehr, mal weniger eingeschränkt. Die geplanten Veranstaltungen 
des letzten Jahres sind größtenteils ausgefallen. Vereinsjubiläen der Heimatkapelle, der DJK und 
der Eigenheimer Vereinigung sind der Pandemie zum Opfer gefallen. Es ist zurzeit schwierig bis 
unmöglich für das kommende Jahr eine Planung zu erstellen. Dennoch wurde ein Veranstaltungs-
kalender mit allen Vereinen zusammengestellt, in der Hoffnung, dass im Laufe des Jahres wieder 
die ein oder andere Veranstaltung möglich ist. 
 
Liebe Grüße, 
Michael Wolf, 1. Bürgermeister 
 
 
 

A K T U E L L E S  A U S  D E M  G E M E I N D E R A T  
 
Gigabitrichtlinie: 
Wie schon bekannt ist, nimmt unsere Ge-
meinde an der Umsetzung der Gigabitrichtlinie 
teil. Nachdem die Markterkundung nun abge-
schlossen ist, wurde das Ergebnis vorgestellt. 
Die Gemeindeteile Michelau, Prüßberg, Neu-
hausen, Hundelshausen, Altmannsdorf und 
Sudrach sind demnach voll förderfähig und 
werden zu 90% bezuschusst. Die Ortsteile 
Neuhof und Heinachshof sind bereits mit Glas-
faseranschlüssen versorgt. 
 

Bekanntgabe nichtöffentlich gefass-
ter Beschlüsse: 
 
Homepage: 
Unsere Homepage wird zurzeit neu erstellt. 
Nach mehreren Angeboten wurde der Auftrag 
an die Fa. Main-Medien vergeben. Die neue 
Homepage geht voraussichtlich im März ins 
Netz. 
 
Feuerwehrbedarfsplan: 
Ebenso wurden zur Erstellung eines Feuer-
wehrbedarfsplanes Angebote eingeholt. Hier 

wurde der Zuschlag an die Firma Andreas Ditt-
lmann aus Passau vergeben. 
 
Baugebiet Dorfäcker: 
In einer Gemeinderatsitzung im Herbst wurde 
der Verkaufspreis der Bauplätze im Baugebiet 
Dorfäcker festgelegt. Demnach kostet der 
Quadratmeter 80 Euro. In diesem Preis sind 
die Erwerbskosten des Grundstücks, der Ablö-
sebetrag für die Straßenerschließung, die Kos-
ten-erstattung für die Ausgleichsmaßnahme 
sowie der Herstellungsbetrag zur Entwässe-
rung- und Wasserversorgung lt. Satzung ent-
halten. 
 
Hochwasserrückhaltekonzept: 
Das Hochwasserrückhaltekonzept (HWRK) 
wurde nach Ausschreibung an die Fa. Hydro-
tec Ingenieurgesellschaft mbH vergeben. Die 
Firma Hydrotec aus Aachen hat das wirt-
schaftlich günstigste Angebot abgegeben. 
 
 
gez.  
Michael Wolf, 1. Bürgermeister 
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A M T L I C H E S  
 
 

Bekanntmachung der Grundsteuer-
Hebesätze 2021 
 
Gem. Art. 69 Gemeindeordnung darf die Ge-
meinde die in der Haushaltssatzung jährlich 
festzusetzenden Abgaben nach den Sätzen 
des Vorjahres erheben, wenn bei Beginn des 
Haushaltsjahres die Haushaltssatzung noch 
nicht bekannt gemacht ist. 
 
Für die Erhebung der Grundsteuer im Jahre 
2021 gelten deshalb die für das Haushaltsjahr 
2020 für die Grundsteuer A auf 330 v.H. und 
die Grundsteuer B auf 310 v.H. festgesetzten 
und die im Amtsblatt 13.06.2020 öffentlich be-
kannt gemachten Hebesätze. Gegenüber dem 
Kalenderjahr 2020 ist deshalb keine Änderung 
eingetreten, so dass auf die Erteilung von 
Grundsteuerbescheiden für das Jahr 2021 ver-
zichtet wird. 
 
Für alle diejenigen Grundstücke, deren Bemes-
sungsgrundlage (Messbeträge) sich seit der 
letzten Bescheiderteilung nicht geändert ha-
ben, wird deshalb durch diese öffentliche Be-
kanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 des Grund-
steuergesetzes vom 07.08.1973 (Bundesge-
setzblatt I S. 965), zuletzt geändert am 
19.12.2008 die Grundsteuer für das Kalender-
jahr 2021 in der zuletzt für das Kalenderjahr 
2020 veranlagten Höhe festgesetzt. 
 
Sollten die Grundsteuerhebesätze geändert 
werden oder ändern sich die Besteuerungs-
grundlagen (Messbeträge), werden gemäß § 
27 Abs. 2 des Grundsteuergesetzes Ände-
rungsbescheide erteilt. 
 
Die Grundsteuer 2021 wird mit den in den zu-
letzt erteilten Grundsteuerbescheiden festge-
setzten Vierteljahresbeiträgen jeweils am 15. 
Februar, 15. Mai, 15. August und 15. Novem-
ber 2021 fällig. 
 
Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit 
des § 28 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes Ge-
brauch gemacht haben, wird die Grundsteuer 
in einem Betrag am 01.07.2021 fällig. 
Mit dem Tage der öffentlichen Bekanntma-
chung dieser Steuerfestsetzung treten für die 

Steuer-pflichtigen die gleichen Rechtswirkun-
gen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. 
 
Gegen die Steuerfestsetzung können Sie in-
nerhalb eines Monats nach seiner Bekannt-
gabe Widerspruch einlegen (siehe 1.) oder un-
mittelbar Klage erheben (siehe 2.). 
 
1. Wenn Sie Widerspruch einlegen: 
Den Widerspruch müssen Sie schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der beklagten Behörde 
Gemeinde Michelau, Brunnengasse 5, 97447 
Gerolzhofen einlegen. Sollte über den Wider-
spruch ohne zureichenden Grund in einer an-
gemessenen Frist sachlich nicht entschieden 
werden, so können Sie Klage beim Bayeri-
schen Verwaltungsgericht in Würzburg, Bur-
karderstraße 26, 97082 Würzburg schriftlich  
oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts erheben. 
Die Klage können Sie nicht vor Ablauf von drei 
Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs 
erheben, außer wenn wegen besonderer Um-
stände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. In der Klage müssen Sie den Kläger, den 
Beklagten Gemeinde Michelau und den Ge-
genstand des Klagebegehrens bezeichnen, 
ferner sollen Sie einen bestimmten Antrag stel-
len und die zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel angeben. Der Klage-
schrift sollen Sie diese öffentliche Bekanntma-
chung in Urschrift oder in Abschrift beifügen. 
Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Sie 
Abschriften für die übrigen Beteiligten beifü-
gen. 
 
2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird: 
Die Klage müssen Sie innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe dieser Steuerfestsetzung 
beim Bayerischen Verwaltungsgericht in Würz-
burg, Burkarderstraße 26, 97082 Würzburg 
schriftlich oder zur Niederschrift des Urkunds-
beamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erheben. In der Klage müssen Sie den Kläger, 
den Beklagten Gemeinde Michelau den Ge-
genstand des Klagebegehrens bezeichnen, 
ferner sollen Sie einen bestimmten Antrag stel-
len und die zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel angeben. Der 
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Klageschrift sollen Sie diese öffentliche Be-
kanntmachung in Urschrift oder Abschrift beifü-
gen. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Sie Abschriften für die übrigen Beteiligten bei-
fügen. 

 
Gemeinde Michelau, 04.01.2021 
gez. Michael Wolf 1. Bürgermeister 
 

 
 
 

K I R C H E N G E M E I N D E  
 

Kirche am Zabelstein 
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Veranstaltungen und Termine für 2021 
in der Gemeinde Michelau im Steigerwald 

Michelau, Hundelshausen, Sudrach, Prüßberg, Altmannsdorf, Neuhausen 
 

 
Sofern diese wegen der Corona Pandemie stattfinden können. Aktuelle Informationen zu den Ter-
minen entnehmen Sie bitte dem jeweiligen Mitteilungsblatt oder der Homepage der Gemeinde 
michelau.de 
 

 

 
Februar 
 
15.02.2021 
Kinderfasching, DJK Michelau 
 

 
16.02.2020 
Weißwurstfrühstück und Mau-Mau Turnier, 
DJK Michelau 
 

 
20.02.2021 
Jahreshauptversammlung, Weinbauverein 
 

 
 
 

März 
 
06.03.2021 
Weinprobe mit Verabschiedung von Wein-
prinzessin Sophia und Vorstellung der neuen 
Weinprinzessin, Weinbauverein 
 

 
27.03.2021 
Schlachtschüssel, DJK Michelau 
 

 
 
 

April 
 
24.04.2021 
Generalversammlung, DJK Michelau 
 

 
30.04.2021 
Maibaum aufstellen, Dorfjugend Michelau 
 

 

 

Mai 
 
13.05.2021 
Panoramatag, Weinbauverein 
 

 
22./23.05.2021 
Kirchweih Prüßberg, Dorfgemeinschaft und 
FFW Prüßberg 
 

 
30.05.2021 
Bieranstich, Heimatkapelle Michelau 
 

 
 
 

Juni 
 
13.06.2021 
Lindenfest, Altmannsdorf 
 

 
19.06.2021 
Serenade, Heimatkapelle Michelau 
 

 
26.06.2021 
Lichternacht, Dorfjugend Michelau 
 

 
 
 

Juli 
 
03.07.2021 
Kommersabend 50 Jahre Eigenheimerverei-
nigung Michelau 
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04.07.2021 
Familienfest, Eigenheimervereinigung Mi-
chelau 
 

 
09.-11.07.2021 
Sportwochenende, DJK Michelau 
 

 
17.07.2021 
Konzert der Jugend, Heimatkapelle Michelau 
 

 
23.07.2021 
Grillfest für die Jugend zum 
Schuljahresabschluss, Heimatkapelle 
Michelau 
 

 
 
 

August 
 
02.-14.08.2021 
Ferienspaßprogramm 
 

 
20./21.08.2021 
Sommernachtsmärchen, Weinbauverein 
 

 
 
 

September 
 
10.-12.09.2021 
Kirchweih Hundelshausen in der Gaststätte 
Bedenk 
 

 
 
 

Oktober 
 
02.10.2021 
Bremserabend, DJK Michelau 
 

 
 
Bitte die aktuellen Ankündigungen im Gemeinde-
blatt und auf der Internetseite www.michelau.de 
beachten. 

November 
 
05.-08.11.2021 
Kirchweih Michelau, Dorfjugend Michelau 
 

 
11.11.2021 
St. Martinsfeier, Kindergarten St. Michael Mi-
chelau 
 

 
20.11.2021 
Kirchweih, Altmannsdorf 
 

 
27.11.2021 
ab 17 Uhr. Glühweinabend in der Pfrang´s 
Scheune Michelau 
 

 
 
 

Dezember 
 
04.12.2021 
Weihnachtsfeier, DJK Michelau 
 

 
05.12.2021 
Adventskonzert, Heimatkapelle Michelau 
 

 
11.12.2021 
Christbaumverkauf, DJK Michelau 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gemeinde Michelau im Steigerwald 

 

1. Bürgermeister, Michael Wolf  
 

 

Erreichbarkeiten 
 

VG Gerolzhofen www.vg-gerolzhofen.de 

Homepage Michelau www.michelau.de 

1. Bürgermeister 0151/22006759 

Rathaus 09382/316751 

E-Mail info@michelau.de 

Bauhof 09382/315775 

Bauhofleiter 0151/21543705 

 

http://www.michelau.de/
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B E R E I T S C H A F T S D I E N S T  
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 
Sofern ihr behandelnder Arzt bzw. Hausarzt 
nicht erreichbar ist können Sie in dringenden 
Fällen einen Arzt des ärztlichen Bereitschafts-
dienstes erreichen (kostenfrei) 
 

116 117 
 
In lebensbedrohlichen Fällen wenden Sie sich an 
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Apothekennotdienst 
 

Bayerische Landesapothekerkammer 
 
http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de 

 
 

 
 

Zahnärztlicher Notdienst Bayern 
 

https://www.notdienst-zahn.de/ 

 

 
 

A B F A L L E N T S O R G U N G  
 

Neuorganisation der Problemmüll-
sammlung im Landkreis Schweinfurt 
 
Neuer Abfuhrplan und neue Firma ab 2021 
 
Im Zuge der Neuvergabe der Problemmüll-
sammlung im Landkreis Schweinfurt kommt es 
ab 2021 zu Änderungen. Der langjährige Part-
ner des Landkreises, die Firma VEOLIA, wird 
durch den neuen Auftragnehmer, die Firma 
Knettenbrech + Gurdulic, Frühstockheim, ab-
gelöst. 
 
Die mobile Problemmüllsammlung durch den 
neuen Auftragnehmer Knettenbrech + Gurdulic 
findet nach wie vor im Frühjahr und im Herbst 
statt. In jeder Gemeinde gibt es jeweils einen 
Samstagstermin, den alle Ortsteile nutzen kön-
nen. Dazu kommen weitere Termine in größe-
ren Ortsteilen. Nachdem sich in den letzten 
Jahren gezeigt hat, dass vor allem in kleineren 
Ortschaften nur wenige bzw. keine Bürger die 
mobile Problemmüllsammlung in Anspruch ge-
nommen haben, wird die Problemmüllabfuhr 
hier an den Bedarf angepasst. Termine in der 
Nähe stehen im jeweiligen Abfallkalender (un-
terhalb des Kalendariums). Eine Übersicht 
über alle Abfuhrtermine, z.B. auch der Nach-
barorte, findet sich auf der Webseite oder auch 
in der neuen Abfall-App des Landkreises. 

 
Die Abgabe von Abfällen an der stationären 
Sammelstelle der Firma VEOLIA in Berg-
rheinfeld ist nicht mehr möglich. Stattdes-
sen erfolgt die Sammlung ab Januar 2021 an 
festen Terminen an den beiden Wertstoffhöfen 
des Landkreises (Wertstoffhoff am Abfallwirt-
schaftszentrum Rothmühle und an der Kom-
postanlage Gerolzhofen). 
 
Das Sammelfahrzeug der Firma Knettenbrech 
+ Gurdulic nimmt dort in der Regel in der ersten 
Woche des Monats (von November bis März 
jeweils samstags, von April bis Oktober jeweils 
donnerstags bzw. freitags) zu festgelegten Zei-
ten Problemabfälle in haushaltsüblichen Men-
gen (bis 25 kg bzw. Liter) an. 
 
Nur bestimmte Problemabfälle (wie Lacke, 
Leuchtstoffröhren, Feuerlöscher und Batterien) 
können wie bisher ganzjährig zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten am Wertstoffhof Rothmühle 
abgegeben werden. 
 
Bei Fragen rund um die Problemmüllsammlung 
hilft die Abfallberatung des Landkreises gerne 
unter Tel. 09721/55-546 bzw. per Mail an  
abfallberatung@lrasw.de. 
 
 
 

  

http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de/
https://www.notdienst-zahn.de/
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Öffnungszeiten Kompostplatz Gerolzhofen 
 
 

April bis Oktober: 
 

Montag:  13.00 – 16.00 Uhr 
 

Freitag:   08.00 – 12.00 Uhr 
und         13.00 – 16.00 Uhr 

 
jeden Samstag: 08.00 – 12.00 Uhr 

 
 
 

November bis März: 
 

Montag: 13.00 – 16.00 Uhr  
 

Freitag:   08.00 – 12.00 Uhr 
und         13.00 – 16.00 Uhr 

 

jeden 1. Samstag im Monat: 
08.00 – 12.00 Uhr 

 

 
 

Neue Abfall-App für den 
Landkreis Schweinfurt 

 
Aktuelle Informationen und Erinnerungen 
rund um die Abfallentsorgung 
 
Wann wird die Papiertonne wieder geleert? Wo 
steht der nächste Sammelbehälter für Elektro-
kleingeräte? Gibt es vielleicht einen Interes-
senten für mein altes Fahrrad? Diese und viele 
weitere Fragen beantwortet schnell und ein-
fach die neue Abfall-App des Landkreises 
Schweinfurt, die es ab sofort zum kostenfreien 
Download gibt. 
 
Mit der neuen App stellt der Landkreis 
Schweinfurt schnell und immer aktuell alle 
wichtigen Informationen und Neuigkeiten rund 
um das Thema Müllentsorgung bereit. Bürge-
rinnen und Bürger können sich künftig auch per 
Push-Nachricht auf das Smartphone an die Ab-
fuhrtermine der verschiedenen Tonnen in ih-
rem Wohnort erinnern lassen. Hierfür genügt 
es, den Ort und die gewünschten Tonnen aus-
zuwählen, eine persönliche Registrierung ist 
nicht notwendig. Darüber hinaus bietet die 
neue App weitere Serviceleistungen: So lässt 

sich beispielsweise leicht nachschauen, wann 
die nächste Problemmüllsammlung vor Ort 
stattfindet und eine Übersicht aller Wertstoff-
sammelbehälter-Standorte erleichtert die Ent-
sorgung der Wertstoffe und Abfälle. Mittels be-
reitgestellter Formulare kann zudem auch die 
Sperrmüllanmeldung erfolgen oder mitgeteilt 
werden, wenn eine zusätzliche Tonne benötigt 
wird, wie beispielsweise eine kostenlose grö-
ßere Biotonne, oder eine Tonne defekt ist. An-
stelle der bestehenden Gebrauchtbörse auf der 
Website, die in Kürze aufgrund technischer 
Umstellungen nach fast 20 Jahren auslaufen 
wird, gibt es mit dem Verschenk- und Tausch-
markt eine neue Plattform, um Gebrauchtes zu 
finden oder selbst fündig zu werden. 
 
Insgesamt bietet die neue Abfall-App, die nach 
dem Herunterladen der Daten auch offline ge-
nutzt werden kann, eine übersichtliche und ef-
fiziente Ergänzung zu den Serviceleistungen 
auf der Landkreis-Homepage. Beide Online-
Plattformen sind miteinander verknüpft, so 
dass für die Nutzerinnen und Nutzer immer das 
jeweils am besten geeignete Verfahren für die 
verschiedenen Endgeräte, u. a. Smartphone, 
PC, Tablet, zur Verfügung steht. 
 
Die „Abfall-App Landkreis Schweinfurt“ kann 
kostenlos im Google Play Store, im App Store 
von Apple oder mittels QR-Code auf der Web-
site des Landkreises heruntergeladen werden. 
Nähere Informationen zur neuen App-Funktion 
gibt es auf der Website des Landkreises 
Schweinfurt unter www.landkreis-schwein-
furt.de/abfallberatung sowie bei der Abfallbera-
tung im Landratsamt unter Telefon 09721/55-
546 oder abfallberatung@lrasw.de. 
 
 
 
 

 

NEWSLETTER 
 

der digitale Gemeinde-Rundbrief ist wieder aktiv 

 
Der Antrag zur Zusendung kann unter  

www.michelau.de 

ausgedruckt werden. 

Bitte ausgefüllt und unterschrieben im Brief-
kasten am Rathaus einwerfen 

 

http://www.michelau.de/
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Erreichbarkeiten 

 

VG Gerolzhofen www.vg-gerolzhofen.de 

Homepage Michelau www.michelau.de 

1. Bürgermeister 0151/22006759 

E-Mail info@michelau.de 

Bauhof 09382/315775 

Bauhofleiter 0151/21543705 
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Die Kommunionkinder  
 

sowie deren Eltern, danken für die Glückwünsche und Geschenke 

anlässlich Ihrer ERSTKOMMUNION recht herzlich. Besonderen Dank 

Herrn Pfarrer Höfler und allen, die zum festlichen Verlauf unseres 

Ehrentages beigetragen haben. 

 

Florian Barth, Michelau 

Jolina Bäuerlein, Dingolshausen 

Finn Gutbrod, Dingolshausen 

Jonas Heinisch, Dingolshausen 

Tamara Ott, Michelau 

Ben Pfrang, Michelau 

Victoria Sauer, Dingolshausen 

Cilia Zehner, Dingolshausen 

 

Dingolshausen, den 25.10.2020
 


